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Boccatius bon den

verhinderlich geweſen warẽ zů dem reich kom̃en / vñ als ein freiſams wil⸗
des thier wůttet vmb ſich / darumb ſy von Caſſandro belegert ward / inn

der ſtatt Epidua vñ hert bezwunge / dʒ ſie durch gebrechẽ aller notturfft
iñ ſollichen hunger gedrungẽ kam/ dz ſy ſich vñ alles volck mit geding/ an
n ergebenmůſten / da dʒ beſchach / wurden die freünd / deren die voꝛ võſt

ertoͤdt waren gedencken die erſchlagnen freünd zůrechen/ vñ raitzen Caſ⸗
ſandꝛam ſo vil / dz ſy zů dem tod verurthailt ward . Da ſy dz erkeñet / vnd
die keſtiger ʒů ir eingiengẽ / kam ſy jnen vnerſchrocken entgegẽ / wol geziert
mit jrem frawen zymer/ vnd waꝛd von ir weder wainen noch klagen ge⸗

hoͤꝛt/ ſunder zů dem tod gerüſtet / bot ſy iren leib den ſchwerten der feynd /
ʒůgleicherweiß als ob ſy den tod ringe achtet/ der doch von mangem ſtar⸗
ckem mann erſchrockenlich geſchaͤtztiſt / mitdem ſie gnůgſam erzeyget ſhr
mannlich gemůth / durch das ſy wol die recht můtter deß groͤſten Keyſers
Alexandri / mochtgeſehen werden .

Von ClaudiaderCloſter frawen.
Das lxi. Capitel.

ðLaudia můß man gelauben/ von edelſten Roͤmern geboꝛen ſeyn/
⁊wañ man ir vber groſſe gůttigkeyt anſthet / gegen jrem vatter be⸗

Nweißt vnd auff ain zeyt als ſr vatter von dem Se⸗
nat zů Rom ein hochzeitlich feſt begieng/ erhůb ſich einer von den

oͤberſten rittermaͤſſigen/ vmb beſonderneid / vnd wolt ſhn von dem wa⸗

gen / darauff er Triumphieret/ fraͤuenlich gewoꝛffen habẽ / Als aßer Clau
dia die ſunckfraw vnder andern zůſehern das erſahe / ward ſy durch gůti
keyt gegen irem vatter alſo bezwungenin trauren / vnd vnmůt / das ſy ſhe
rer weibligkeyt / vnd gepür deß gaiſtlichenoꝛdens/ damit ſy beklaidet wz /
gantz vergaß / vnd zwiſchen allem volck hinzů trang mit keckhait / lrẽ vat⸗

ter mañlich zůhelffen/ Sovil / das er vnuerſeret auff das Capitoliũ kom⸗
men mocht . O ſuͤſſe liebe / ovnzerbrochne gůtigkeit / wiegroſſe kraft habt
fr zů gelegt / dem ſchwachen leib diſer ſimckfrawen / die irẽ vater nit mocht
ſehen mit vnrecht vnder trucken / der ſy von kindsweſen biß auff ſre tag ſo
ſenftmůtigklich vnd wolerzogen hette/ vnd alle gůthait erzeigt / Aber da⸗
non ſeye gnůg gemeldt / Sag mir einer / wer wolt diſe gaiſtliche frauwen
darumb ſtraffbar ſchaͤtzen/ das ſy inn ſollicher guͤtigkeyt / vnder die auff
růr deß volcks ſich vermiſchet hett / wer wolt ſy bezeyhen / den oͤbern ge⸗
walt geſchmaͤhethaben/ ſo ſy ein ſollich ſchoͤn / vaͤtterlich/ gůtigwerck de⸗

gangen hat / des inn ewigkait wol zůgedencken iſt / vnd groͤſſerzůſchaͤtzen
wann

Rröſſe
es

hſteredle Tionteurden vil f ich nit waiß / ob der
vatter groͤſſern ſige inn das Capitolium mit jm gefuͤrt hab/ oder die toch⸗
ter inn den Tempel der Goͤttin Veſte .
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